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Was niemand für möglich hielt:

Das Geheimnis der thailändischen
Massagesalons endlich gelüftet!
Zu Tausenden reisen alljährlich Schweizer Männer nach Thailand, um sich in den
sündigen Massagesalons Bangkoks vom Stress des Alltags zu erholen. Unserem
Korrespondenten Hanspeter Wyss ist es gelungen, erstmals Aufnahmen daselbst zu
machen. (Versteckte Kamera)

Empfangshalle des berüchtigten Chom Thong-Salons. Deutlich sieht man, wie die
Masseusen in ihren Nationaltrachten gespannt auf Kunden warten.

Kenner der Szene behaupten, dass diese
Hilfsgeräte die Thai-Massage erst wirklich
berühmt gemacht hätten. Der in der westlichen Welt stark verbreitete hohe

Blutdruck wird mit der Siangmon-Methode
behandelt: Zärtlich streichen die Hände in
kreisender Bewegung über den Rücken des
Patienten (Uhrzeigersinn).
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Als wahres Aphrodisiakum wird der Griff Thiang
Mon gerühmt. Selbst hoffnungsloseste Fälle (wie
obenliegender Herr) sollen auf diese Weise ihren
zweiten oder dritten Frühling erleben.

Wäre man nicht ein
anständiger Mensch,
könnte man richtig
eifersüchtig werden!
Dieses Thai-Girl kuriert
nämlich ein chronisches
Kopfweh!

Vielleicht die sensationellste Aufnahme!
Auch Frauen können sich in Bangkok
behandeln lassen! Nach der Massage ruhen sich die Männer, zum

Teil in sogenannte Sarongs gehüllt, aus.
Hinter der Umzäunung die Vat Po-Pagode.


	Das Geheimnis der thailändischen Massagesalons endlich gelüftet!

